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in Betracht kommen, gewährleiſten. Der Zudrang 
zur Offizierlauſbahn iſt fortwährend ein ſtarker. 
— Der Jahresgewinn der Potsdamer Stra⸗ 
ßenbahn pro 1802 beträgt 74300 Mark, d. h. 
10 pCt. des Aktienkapitals, von dieſem Betrag 


Auswärtigen Brin eine Interpellation richten 
wegen der Auflöſung des Gemeinderathes von 
Trieſt, welche angeblich in Folge eines Beſchluſſes 
deſſelben erfolgt ſei, dahin zu wirken, daß in 
Rom eine Wohlthätigkeits⸗Anſtalt zum Gedächtniß 
au die ſilberne Hochtzeit des italieniſchen Königs⸗ 
paares begründet werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. April. Wie offiziös ver⸗ 
lautet, trifft Se. Maſeſtät der Kaiſer nach nun 
mehr getroffener endgültiger Beſtimmung am 
Freitag, 14. April, Abends, mittelſt Eiſenbahn in kommen 5 pCt. als Jahresdiwidende an die Aktio- 
Swinemünde ein und wird ſich unmittelbar näre, reſtirende weitere 5 PCt. zu Abſchreibungen 
nach der Ankunft an Bord der kaiſerlichen Nacht) und Reſervenſtellung. - ; 
„Hohenzollern“ einſchiffen. Empſang findet dort⸗ — Obwohl die Hoffnung beſteht, daß Hen⸗ j Frankreich. 
ſelbſt nicht ſtatt. Der Staatsſekretär des Reichs“ drik Witboy, der bekaunte räuberiſche Hottentotten⸗ Paris, 8. April. Frau Oſtic de Valſayre, 
marineamts, Vize Admiral Hellmann, mit dem häuptling, nach Ankunft der Verſtärkung der die gern Pariſer Gemeinderäthin würde, hatte für 
Chef-Konſtruktenr der kaiſerlichen Marine und der deutſchen Schutztruppe für Südweſtafrika keinen geſtern Abend ihre Geſinnungsgenoſſinnen und 
kommandireude Admiral Freiherr von der Goltz Widerſtand gegen die deutſche Verwaltung mehr andere ſympathiſche Seelen unter dem Vorwande 
ſchiffen ſich ebenfalls an Bord der Pacht ein. ſeiſtet, jo zeigt doch fein ganzes Gebahren, daß er einer Zuſammenkunft der „Liga für die Be⸗ 
Die Abfahrt der Nacht erfolgt am Sonnabend, fein Mittel unverſucht laſſen wird, um ſich zu freiung der Frauen“ nach der Hinterſtube eines 
15. April, früh Morgens, unter Begleitung des behaupten. Bekannt iſt, daß er mit den Herero Kneipwirths nach dem Pantheon eingeladen. Es 
Aviſos Wacht“, der zu dieſem Zwecke in See Friedensverhandlungen angeknüpft hat, über deren kamen aber mehr zum Jux aufgelegte Studenten 
geht. Die Yacht wird verausſichtlich am 15. Endergebniß bis jetzt noch nichts verlautete. Auf als Frauenrechtlerinnen und machten der Kandi⸗ 
Nachmittags in Kiel eintreffen. Der Zeitpunkt der anderen Seite verſuchte er, mit ſeinen Stam⸗ datin einen ſchweren Stand. Umſonſt verſuchte 
der Wiederabreiſe des Kaiſers von Kiel nach Ber- mesgenoſſen, gegen die er gelegentlich zu Felde ge⸗ ſie, die Briefe zu verleſen, die andere Kandida⸗ 
lin iſt an Allerhöchſter Stelle noch nicht ſeſt⸗ zogen war, wieder anzuknüpfen und ſchickte ſogar tinnen an fie gerichtet und mit Verwünſchungen 


| geſetzt⸗ ; im Januar d. J. feinen Unterhiuptliug Samuel gegen die neidiſche, ehrgeizige Männerwelt geſpickt 
f Der Abgeorduete „ Buſſe hat nunmehr auch Izaak mit mehreren Leuten zu dem Baſtard⸗ hatten. Die Studenten ſchüttelten ſich vor 


ſein Laurtagsmandat (für Körlin Nenſtettin⸗Bel⸗ häupteing David Vilander, deſſen Land zur Hälfte Lachen und ſtimmten allcrlei unehrerbietige Lieder 
gard) niedergelegg. im deutſchen, zur Hälfte im engliſchen Gebiet an: „Josephine, elle est mulade* in melancho⸗ 
Das Staatsminiſterium trat heute unter dem liegt, um feine Hülfe nachzuſuchen, und zu dem liſchem Modus und 
Vorſitz des Grafen zu Eulenburg zu einer Sitzung Stamme der Feldſchuhträger (den Veldſchoen⸗ „Oh la, la, c'te gueule, c'te binette, 
zuſammen. Wic in parlamentariſchen Streifen ver⸗ dragers) mit folgenden Vorſchlägen: Die Feld⸗ Oh la, la, e’te gueule qu'elle as, 3 
lautet, ſoll der Entwurf des Wahlgeſetzes, wie er ſchuhträger ſchließen Frieden und ziehen zu worüber Frau Aſtic fuchswild wurde, weil ſie 
ſich nach der zweiten Leſung des Abgeordneten⸗ Witboy. Die Weißen ſähen, daß im Norden des glaubte, die Jugend ſpotte über ihre Nunzeln. 
hauſes geſtaltet, und die zur dritten Berathung Landes viele Plätze unbenutzt liegen und drängen Ein dienſtfertiger Journaliſt erbot ſich, die Lek⸗ 
angekündigten Anträge zur Verhandlung geſtanden jetzt ins Land. Er, Hendrik Witboy, ſei aber ge- türe fortzusetzen, und ſein Vorſchlag wurde dauk⸗ 
haben. er : a d Nennen, dieſer Einwanderung Einhalt zu gebieten, bar augenommen; aber es erging ihm nicht viel 
eber die Vorarbeiten der Militärkommiſſion wenn er nur Munition hätte. Falls die ſüdlichen beſſer als der Kandidatin. Die akademiſchen 
verlautet aus zuverläſſiger Quelle, daß der Be. Hottentotten⸗Häuptlinge ihre Zuſtimmung geben, Bürger geberdeten ſich wie toll, als fie hörten, 
richlerſtatter Gröber beim Anfang des Berichtes ſo könnte ja ihr Gebiet verkauft oder verpachtet daß auch Sarah Bernhardt Gemeinderäthin zu 
ue erientirende Zuſammenſaſſun; der zweiten werden; dadurch wäre daun wohl Munition zu werden verdiente, und bei dem Namen einer 
Frage zu machen gedeukt. Der Bericht iſt etwa erlangen. Die Feldſchuhträger haben dieſes An- Nuſſin, der die gleiche Ehre zugedacht war, 
kerſt era gediehen und wird trotz anhalten ſinnen abgelehnt, aus dem doch deutlich hervor- ſtimmten fie die ruſſiſche Nationalhymne an, die 
ch — Mitte nächſter geht, was Witboy will. Der kaiſerlichen Ne gar nicht mehr aufhören wollte. Einige Auf⸗ 
Druck des ſehr aan eicen Berit ” And gierung wird nun weiter nichts übrig bleiben, als merkſamkeit ſcheukte das Publikum einer Ned 
e ar 5 Die 8 werden ihn für vogelfrei zu erklären, falls fie die Beweiſe nerin, weil es ſie hübſch fand, der Herausgeberin 
une e eiue Woche erfordern. Die Berleſung dafür hat, daß er ſich gegen die deutſche Herr⸗ der Streitſchrift „Esprit feminin“, Renee 
une Feſtſtellung deſſelben in der Nommiſſion ſchaſt auflehnen will. Daß Hendrik Witboy ſich Marcil. Aber als fie den unglücklichen Einfall 
dürſte mehrere Sitzungen in Anſpruch nehmen. als Souverän auſſpielt, liegt zum Theil an der hatte, ein Gedicht ihrer Mache: „Den Streik der 
Cs ſcheint demnach das Plenum erſt etwa Anfang Haltung der Regierung, die mehrfach Verſuche Studentinnen“ vorzutragen, da ging der Ulk von 
Mal an die Berathung wird herautreten konnen. machte, ien zur Annahme der Schutzherrſchaft zu neuem los. Im hellen Zorne machte Frau Aftie 
5 ger die „Köln. Itg.“ verſichert, beabſichtigt bewe, . er lehnte aber ſtets ab, da ihm feine de Valſayre den Muthwilligen Vorwürfe und 
Are ce General des Garde Korps, o gen. enleiſtung geboten wurde, und er knüpfte daran geſchickt das Lob all der Damen, 
Meerſcheidt⸗ Hülleſſem, baldigſt in den Ruheſtand im (. uus. des Herzens die wenigen Deutſchen die mit ihr den Feldzug wagen wollen; allein ſie 
u geteu und habe bereits ſeine Wohnung ge⸗ herzlich verachten mochte. Wenn er zur Ruhe mußte aufhören, ſo hell und fröhlich wurde ſie 
inpigt. 3 . gebracht und ſein Stamm auf einem beſtimmten von den jungen Leuten übertönt, die zum Schluß 
au heutigen Vormittage unternahm Se. Gebiet untergebracht fein wird, dann wird das einen ungezwungenen Tanz verlangten, aber von 
Majeſtät der Kaiſer zunächſt eine Spazierfahrt Schutzgebiet einen großen Auſſchwung nehmen den entrüſteten Reduerinnen ſtreng abgewieſen 
nach dem Thiergarten und anſchließend daran und auch die Auswanderung mehr als bisher auf wurden. 
einen Spaziergang daſelbſt. Später hörte der ſich lenken. Paris, 10. April. In Lorient ſind geſtern 
Monarch die Vorträge des Staatsſekretärs des * Die Heeringsfiſcherei der oſtfrieſiſchen 10 Perſonen an der Cholera geſtorben. 
Ausſwärtigen Amtes, Freiherrn Marſchall von Nordſeehäfen erfreut ſich bekanntlich der pfleglich⸗ Paris, 10. April. Der römiſche Korre⸗ 
Bicberſtein., und des Reichskanzlers Grafen von sten Fürſorge ſeitens der Reichsregierung. Wie ſpondent des „Temps“ erfährt, daß die nächſte 
Carrivi, arbeitete mit dem Chef des Zivillabinets in früheren, jo find auch im laufenden Jahre goldene Roſe vom Papſt nicht für die Braut des 
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lncanus und empfing für jeden Heringslogger Ausrüſtungsprämien im Fürſten Ferdinand, ſondern für die Königin der 
den kommandirenden Admiral Freiherrn von der Betrage von 3000 Mark bewilligt; auch ſchweben Belgier beſtimmt jet, 
Bois, den Staatsſekretär des Reichsmarineamts zwiſchen den Intereſſenten und der Regierung In ſeiner geſtrigen Rede bei dem Feſteſſen 
Bige-Amiral Holluaum und den Chef des Ma Verhandlungen betreffs nach weiterer Ausdehnung in Troyes führte der ammerprſtdent Kaſimir 


ö 


von Ediuburg it, wie bereits gemeldet, mit Be- ſerer Kriegsflotte mit tüchtigen, in den techniſchen 
gleitung und Dienerfchait bereits in Potsdam Handgriffen ihres Berus von Kindheit au be⸗ 
eingetroffen, um daſelbſt beim 1. Garde Regiment wanderten Seeleuten hochwichtigen nationalen Er⸗ Brüſſel, 9. April. Als General Braſſine 
K. einzutreten. Geſtern Mittag kam der Prinz werbszweiges. Noch ſind die in Rede ſtehenden heute aus Anlaß des Geburtstages des Königs die 
nach Berlin und wurde im hieſigen löniglichen Verhandlungen nicht zum Abſchluſſe gelangt, wer⸗ Truppen der hieſigen Garniſon iuſpizirte, brachten, 
2 den aber thunlichſt gefördert. Dem Vernehmen wie die „Etoile belge“ meldet, Sozialiſten, welche 


Belgien. 


er das Militärgeſetz oder vielmehr den zweiten 


zu können. 
die Cinführung 


| Zahlung 


Schloſſe von den kaiſerlichen Majeſtäten empfangen r thunlich t. 
und demmächſt mit ſeinem militäriſchen Be nach wird eine eigens zu dieſem Zwecke ernannte mit einer rothen Fahne daherzogen, Hochrufe auf 
gleitet, dem Major von Bülow zur kaiſerlichen Kommiſſion im Auftrage der Reichsregierung in das allgemeine Stimmrecht aus. Ein ſozialiſtiſcher 
Mittagstafel geladen. Nach Aufhebung der den nächſten Monaten die Nordſeeküſten bereiſen Arbeiter, welcher ſich in Beleidigungen gegen den 
Tafel verabſchiedete ſich der Prinz wieder von und die an Ort und Stelle beſtehenden Einvich- König erging, wurde, dem „Patriote“ zufolge, 
n Maſeſtäten, um nach Potsdam zurückzukehren. kungen des Heringsfiſchereibetriebes in Augenſchein von der Polizei verhaftet. 
Mit dem 1. April d. J. hat das Ka⸗ nehmen. Von dem Urtheile dieſer Kommiſſion N 
ER hen April d. J. hal das Ka wird die endgültige Entſcheidung darüber abhän⸗ Niederlande. 
en- Korps die vor zwei Jahren in Ausſicht ge⸗ ob ein größerer Reichszuſchuß zu den Be e 5 6 
umene Verſtärkung der Kopfzahl erreicht. Da⸗ gen, ob ein gröferer Reich fe due 13 . , Haag, 9. April. Die niederländiſche 
gilt die Haupt Kadetten Anstalt zu Groß. Neoungen der offeififeen Biege fc Man Bepierung e naß in jan Fieber 
„ ferfelde 1000 Kadetten, die Voranſtalt Pots⸗ eſſenten zu erwarten ſteht oder nicht. Man hafter Thätigkeit, um die lang geplanten Reſormen 
n 240, Köslin, Bensberg, Wahlſtatt Oranien bofft in den betheiligten Kreiſen, das erſtere zur Erledigung zu bringen. Kaum iſt den Kam⸗ 
in je 220, Karlsruhe (jeit April 1892 eröffnet) unt kult bmaufbin chen orte ungen ee mern die Shimgeeforim honpelegt, als bereits der 
ee RN Die Geſammtf a: tuell den Betrieb der Heringsfiſcherei rechtzeitig Miniſter des Innern das Intereſſe der Abgeord⸗ 
beträgt danach 2500 Köpfe, und es iſt das ans in bedeutend erweitertem Umfange aufnehmen zu neten für ſeine Wahlreſorm in Anſpruch nimmt; 
geſtrebte Verhättniß von 15 Kadetten auf je 100 können. i 5 . „außerdem unterbreiten der Kriegsminiſter und der 
Offiziere des aktiven Standes erreicht, das im Kiel, 10. April. Wie die „Kieler Ztg. Marineminiſter ihre militäriſchen Reformen den 
Jahre 1846 20 betragen hatte, aber bis 1873 aus Huſum meldet, wird die Einfuhr von mage⸗ Deputirten. Für den Augenblick hat der Finanz⸗ 
uf 13,2 herabgeſunken war. Eine fernere Er rem Rindvieh aus Jütland unter der Beſtim⸗ miniſter mit dem erſten Theil feiner Finanzreform 
weiterung iſt im Falle der Annahme der Mifitäy- mung geſtattet werden, daß die Thiere an der Glück gehabt; das Steuergeſetz auf die Einkünſte 
vorlage in Ausſicht genommen. Die Königreiche Landesgrenze oder vor der Ausſchifſung durch ans beweglichem und unbeweglichem Beſitz wird 
Baiern und Sachſen haben, wie bekannt, ihre einen beamteten Thierarzt unterſucht werden, daß am 1. Mai 1893 in Kraft treten. Vorausſicht⸗ 
eigenen Kadetten Korps. — Außer den Kadetten Ne welchen ichen Mefprumgegeugnifien begleitet ſind, lich wird auch der zweite Theil der Reform, die 
Korps beſtehen bekanntlich keine ſtaatlichen, ſondern in Ion 7 1 iſt, wi im Heimathsorte Steuer auf die Einkommen der Erwerbs“ und 
uur private Anſtalten zur Vorbereitung auf die und in . ne 1 die Maul. und Klauen. Beſchäftigungszweige, die Majorität der Abgeord⸗ 
orteßeefähnrichsprüfung, doch iſt in einer Sitzung ſeuche weder herrſcht noch geherrſcht hat und daß neten auf ſich vereinigen. Hier entſteht aber die 
der Butgelkommiſſion des Reichstags eine Anz in den Tönninger Stallungen eine ſiebentägige Frage, ob der Miniſter des mern ſeinen 
deutung gefallen, als ob eine Aenderung in dieſer Quarantäne abgehalten wird. Viehtransporte, in Kollegen, dem Kriegs, und Marineminiſter den 
Hinſicht möglich wäre. — Auch in Bezug auf welchen ſich kranke oder verdächtige Thiere befin⸗ Vortritt gelaſſen, oder ob er für feine Wahlreform 
die Offigierprüfung waren in den letzten Jahren den, ſind von der Einfuhr anszuſchließen. die Dringlichkeit verlangen wird. In unterrichte 
angeſichts des geſteigerten Offtzierbedarſs den Hamburg, 8. April. Wie ich ſoeben er⸗ ten Streifen glaubt man, daß das letztere der Fall 
Privatanſtalten gewiſſe Konzeſſionen gemacht, die fahre, hat der Senat 8 Aerzte nach Kuxhafen ge ſein wird. 
nunmehr in Wegfall kommen, ſodaß die private ſandt, die daſelbſt alle Vorbereitungen treffen 
Vorbereitung wieder auf die früher vorgeſehenen ſollen, die nothwendig erſcheinen, um bei dem m 
Ausnahmefälle beſchränkt wird. Außer der Se⸗ erſten Luſtreten von Cholerafällen, die ſich auf 
lekta des Kadettenkorps find in Preußen jetzt neun | Serfchiffen zugetragen haben, in energiſcher Weiſe 
in dam 1. Oktober d. J. ab zehn Sriegefhulen einſchreiten zu können. 
. Wirkſamkeit, welche den Portepeefähnrichen die Heß 1 ; 
liche 5 Offizier nothwendige kriegswiſſenſchaft⸗ Oeſterreich⸗klugarn. 
leih 85 Ne weitere militäriſche Vorbildung ver⸗ 
iſt diejenige ne ins Leben tretende Kriegsſchule 
als provi oriſche ahn Die am 1. April 1891 
feld bleibt auch imeröffnete Kriegsſchule in Hers⸗ 
1 uch im begonnenen Etats beſtehen 
und man nimmt an, daß fie a sjahr beſtehen, 
„ namentlich im Falle 


der eintretenden Heeresverſtz 0 e 
den Fortbeſtand hat. Wihrenz einen dauern⸗ 
Jahren bei den Kriegsſchulen, 
sine bedeutende Erweiterung 
aus dem oben angegebenen 


gatoriſchen 
Die Dauer 


Kurſe ſtattgefunden haben iſt durch die Aller. Vatzary und erhielt fünf Meſſerſtiche. Der sofpaten und aus Bürgergarden zuſammengeſetzt 
höchſte Ordre vom 29. v. Mts. wieper ein Norma, Üteutäter iſt verhaftet. Der Fürſtprimas blieb en welch letztere in durchaus militietfchem Styl 
zuſtaud eingeführt, der ſich von dem früheren unverletzt. Das Bekanntwerden des Attentats rief organiſirt ſind. Die Zahl der Militärfreien iſt 
dadurch unterſcheidet, daß nicht in jedem Jahre ein Ale wen, Aufregung hervor. ſehr klein. Dieſelbe beſchränkt ſich auf die 
einziger Kurs, ſondern innerhalb des Zeit⸗ FR li Geiſtlichen, die Miſſionäre, die Studirenden der 
raumes vou drei Jahren vier Unterrichts Kurſe Italien. Theologie und die kätholiſchen Ordensbrüder. 
ſtattfinden. — Baiern hat bekanntlich ſeine eigene Rom, 9. April. Der Erbprinz und die So rigoros dieſes Geſetz auch dmg 
Kriegsſchule, während bie königlich ſächſiſchen Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen find heute ſo hat daſſelbe doch nicht den Charakter des 
Portepeefähnriche ſeit 1867 die preußiſchen Kriegs⸗ Abend, nachdem dieſelben das Diner bei Hofe ein⸗ Militarismus, im Gegentheil wird man den Bür⸗ 
ſchulen beſuchen. genommen hatten, abgereiſt. Die Erbprinzeſſin gern ſo viele Erleichterungen zugeſtehen, um den 
Die Erläuterungen zur Militärvorlage neh⸗ wird ſich einige Tage in renz bei der Königin militäriſchen Krk genügen zu können, 
men auf die Kriegsſchulen ‚einen bejonberen Bezug; Viktoria aufhalten; der reiſt unverziig⸗ daß man das ein ge 
VF ob be 
letzt getroffenen ahmen baldige b „April. Dem . 
Doacuns des soweit dieſe Anſtolten wird der Bariilar an den Minifter des Geſebes 


Morgen⸗Ausgabe. 


- Dienftag, 1. April 1893. 

Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
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in das Zuchthaus geſteckt wurden, wo 
iner Beſſerung nicht mehr die Rede ſein 


fach 
von e 
konnte. i 5 5 
Auch die jetzt bevorſtehende Choleragefahr in 
Rußland beſchäftigt ernſtlich die Obergefängniß⸗ 
verwaltung, weil bei Ausbruch der Epidemie die 
men wird. ; Verbrechertransporte nach Sibirien unmöglich vor 
ENG. € ſich gehen könnten. Im Sommer des vorigen 
Großbritannien und Irland. Jahres kam es in Folge deſſen zu großen Miß⸗ 
London, 10. April. Den „Times“ wird ſtänden. Aue nach Sibirien Beſtimmten mußten 
aus Kairo gemeldet, durch die im ſteten Wachſen in verſchiedenen Gefängniſſen des europäiſchen 
ER 55 Sti 0 belche Rußland untergebracht werden, was nicht nur 
begriffene antieuropäiſche Stimmung, welche | 5 8 0 teckende 
größtentheils von dem Miniſterium ſelbſt hervor- eine ſteigende Ueberfüllung derſelben und anſteckende 
gerufe 5 ei. werde die Durchführung Krankheiten hervorrief, ſondern namentlich auch 
gerufen und genährt ſei, werde die Durchführung Krauth A an 
Wei e Bali vicle einer weit härteren Strafe unterzog, als das 
neuer Reformen unmöglich gemacht. l : ra 
i o en ee Gericht ihnen beſtimmt hatte. Diejenigen, welche 
f London, 10. April. Eine am letzten Sonn⸗ blos zur Anſiedelung verurtheilt waren, W. in 
abend erlaſſene Verordnung des Vizekönigs von Sibirien nicht ins Gefängniß gekoin 82105 
Irland geſtattet die Einfuhr von Waffen und e ; Aue ana 
Diunitis r nach Dublin, Belfast, Cork und wohl wurden ſie jetzt eingeſperrt. Aber aucers 
1 2 nn re Ode 2 er er cränt inen ließ die Sache ſich nicht machen. Jetzt iſt daron 
14 anderen iriſchen Häfen; weitere Beſchränkungen die Rede, alle die, welche nur der Strafe der Ver⸗ 
ſind vorbehalten. i „ bannung unterliegen, die Reiſe an ihren Beſtim⸗ 
London, 10. April. In Leeds it ein Theil mungsort ohne Bedeckung, nur mit einem ſoge⸗ 
eines alten Gebäudes eingeſtürzt, 7 Kinder Bin 
den Trümmern begrabend. Die Unglücklichen welcher ſie verpflichtet, ſich bei den Polizeiver⸗ 
|Tennten gerettet werden, haben aber Nämlich Yonttumgen der Städte El: Ortſchaften, x ſie 
Arm⸗ und Beinbrüche davontragen. paſſiren, zu melden und innerhalb eines bes 
TTT... | ee En 
Kopenhagen, 8. April. König Chriſtian IX. rung einer Reihe neuer Steuern. Namentlich 
feiert hente feinen 75. Geburtstag. Bei Hofe Spielkarten und Billards ſollen belaſtet werden, 
findet aus dieſem Anlaß ein großes Abendfeſt, zu letztere indeß nur in ſolchen Lokalen, in denen 
welchem etwa 500 Einladungen ergangen ſind, Schnaps, Wein und Bier verſchenkt wird. Die 
ſtatt; überall im Lande wird der Tag feſtlich Anfertigung der Spielkarten in Rußland bild ze 
begangen. — Das däniſche Königspaar hat ſechs bisher ein Monopol ver Findelhäuſer in Peters⸗ 
Kinder: Kronprinz Friedrich, Prinzeß Alexandra burg und Moskau und hat denſelben bedeutende 
von Wales, König Georg von Griechenland, Summen eingebracht. 5 
Kaiſerin Maria Feororswna von Rußland, Her⸗ Amerika 
zogin Thyra von Cumberland und Prinz Wal⸗ f DE > N 
demar. — Der Kronprinz Friedrich und die Newyork, 9. April. Nach einer telegraphi⸗ 
Kronprinzeſſin Louiſe baben acht Kinder, vier ſchen Meldung des „Newyork Herald“ aus Val⸗ 
Söhne und vier Töchter. Der Prinz Albert paraiſo hätte die vom Kriegsminiſter geſtellte 
Edward und die Prinzeß Alexandra von Wales Forderung, über Santiago den Belagerungszuſtaut 
haben vier Kinder am Leben, einen Sohn und zu verhängen, die Demiſſion des Kabinets herbei 
8 der . a „armer ‚gerührt re. Der ee 
önig Georg un ie Königin Olga von Newyork, 9. April. ieſige als 
Griechenland haben ſechs Kinder, fünf Söhne und Konſul von San Domingo veröffentlicht den fol 
eine Tochter; die älteſte Tochter, welche mit genden authentiſchen Bericht über die franzoſiſch⸗ 
ee Ai vermählt 951 it Bank in San Domingo: „Präſident Heureaux 
geſtorben. as ruſſiſche Kaiſerpaar hat 
Kinder, drei Söhne und 0 
Herzog Ernſt Auguſt und die Herzogin Thorn zahlen und bedeuteten dem Exekutor, daß die Ka⸗ 


| Wie dem nun auch ſein mag, der Kriegs⸗ 
miniſter Seyffards hat Wort gehalten. Er halte 
die baldige Vorlage ſeiner Militärgeſetze ver⸗ 
ſprochen und ſein Verſprechen gehalten. Man 
glaubt, daß die Kammer dem neuen Projekte 
gegenüber eine verſöhnliche Haltung einneh⸗ 


von Cumberland haben ſechs Kinder, drei Söhne nonen des im Hafen liegenden ſranzöſiſchen Kriegs⸗ rn 
enügenden Schutz bieten würden, 


und drei Töchter. Der jüngſte Sohn des Kö⸗ ſchiffes ihnen gen i eu 
nigspaares endlich, der Prinz Waldemar und falls ein gewaltſamer Verſuch zur Vollſtreckung 
ſeine Gemahlin, die Prinzeß Marie, geb. von des Urtheils gemacht werden ſollte. Der Gerichts 


Orleaus, haben drei Söhne. Das däniſche Be erſtattete ſeinem vorgeſetzten Nichter 
Königspaar hat mithin 32 lebende Enkel. Bericht. Daraufhin wurde der Sheriff mit 


ſeinen Unterbeamten zur Bank beordert und als 
auch ihm 1 verweigert wurde, draug er 
durch die Mittelthür in die Bank ein, verjagte 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 10. April. Im Storthingebe⸗ 
antragte Abg. Anderſen folgenden Beſchluß zu 
faſſen: „Das Storthing findet, daß der Forde⸗ 
rung der Arbeiter wegen Abſchaffung des Unter⸗ 


ſchrankes. Er entnahm demselben den dem Kläger 
zugeſprochenen Be 


elabinets Admiral a la suite Freiherrn von der oſtfrieſiſchen Heringsfiſcherei zu dem Zweck, Ferrier aus, daß die Ereigniſſe ſeit 20 Jahren nehmerſyſtems entgeßengekommen werden maß die i ene een 
den Aibran zu Vorträgen enen nech 5 en Michas zum Weide mehr Republikauer feen ten; aue alle auıp, empfichte. dir Hebereinftintmung bamit, a rg eg Serge feine 
bre Maj. die Kaiſerin unternahm heute dieſes nicht nur N ni undie der Volls⸗ Reden. Die Republik fet vor Angriffen von die Vergebung der öffentlichen Arbeiten den Ar⸗ Mu e erlaſſen. 1 ſranzöſiſche 
Vormittgg eine Spazierfahrt und verweilte darauf ernährung, ſondern ebenſo ſehr auch vom Geſichts⸗ Feinden ſicher, nur die Unſchlüſſigen und Gleich- beitern direkt ohne Dazwiſchenkunſt von Unter⸗ ZN erreſident broteſtirte⸗ ; offiziell gegn die 
Mittags längere Zeit im Muſeum. punkte der Erhaltung und Vergrößerung der na⸗ gültigen müßten noch zu ihr hinübergeleitet nehmern zufließe.“ Dieſer Vorſchlag, der ſchon a des Sberiffs. Die Meldung, daß 
— Se. königl. Hoheit der Prinz Alfred kürlichen Bezugsquellen für die Bemannung un⸗ werden. vorher dem Geſammtminiſterium und dem Prä- derſelbe Gelder geuemmen, welche der Kirchen⸗ 


Lotterie-Geſellſchaft gehörten, it völlig unbe⸗ 
gründet. Der Sheriff hat einſach gethau, was 
jeder Vollziehungsbeamte in allen zwiliſirten 
Ländern unter ähnlichen Umſtänden thun werde.“ 
Newyork, 10. April. Nach einer telegra⸗ 
phiſchen Meldung des „Newvork Herald“ aus 


ſidium des Storthings von einer Arbeiter⸗Depu⸗ 
tation mitgetheilt worden war, fand Unterſtützung 
von allen Seiten des Thinges und wurde auf 
Ullmanns Antrag einem Spezialausſchuß von 9 
Mitgliedern überwieſen. N 

| 


WHunland. Valparaiſo griff der Wobel in Santiago öffent 
Petersburg, 6. April. Die wiederholten liche Gebäude an, wurde jedoch zurückgeworſen. 


0 5 N ieſer Vorgänge ift über die Provinzen 
Angriffe, welche von den verſchiedenſten Seiten San Weben h 
gegen das ruſſiſche Gefängnißweſen erhoben wor⸗ lagerungszuſtand verhäugt. Der Präſident hat 
den ſind, haben die Regierung ſchon ſeit längerer die Demiſſion des Kabinets bislang noch nicht an⸗ 
Zeit veranlaßt, Reformen auf dieſem wichtigen genommen 5 

Gebiete ius Auge zu faſſen. Die Obergefängniß⸗ der N 
verwaltung iſt eine Abtheilung des Miniſteriums ammEmmEE 
des Innern, an deren Spitze der Geheimrath 
Galkin⸗Wrattky ſteht. Letzterer iſt ein Fr rüh⸗ 
ym unter⸗ 


Stettiner Nachrichten. s 
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fei als früher geachtet. Kürzlich iſt der Verwal⸗ 


denen 
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her aus diesem Grunde Heute ein · Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung seitens 


nannten Zwangspaſſe verſehen, machen zu laſſen, 


fünf hat gegen die Bank ein obfiegendes Urtheil er⸗ Be 
zwei Töchter, Der ſtritten. Die Banfbeamten verweigerten ſich zu 


die Beamten und bemächtigte ſich des Kaſſen ? 


trag nebſt often und deponirte EN 
die Summe bei der Gerichtskaſſe. Während dieſes 
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es Magiſtrats und der Waſſerleitungs⸗Deputation ausgeführt iſt, aber trotzdem manches maleriſch] gänge, Reinhaltung der Straßen, Desinfektion 


behufs zwangsweiſer Einführung von Waſſer⸗ unſchöne hat, wir rechnen hierzu beſonders das 
meſſern; die Mäugel der hieſigen Leitung der Placement der etwas zu großen Trauben und den 
ſtädtiſchen Waſſerwerke und ihre Abhülfe.“ Hier | Entwurf der Marmor⸗Statuen. Viele Vorzüge 
auf entſpann ſich eine längere und ſehr lebhafte hat dagegen der „Japauiſche Frühling“ 
Diskuſſion, an der ſich u. A. die Herren Schloſſer⸗ (Nr. 287) derſelben Malerin; die Darſtellung 
meiſter Berndt, Dr. Graßmann, Rentier Peter⸗ der Perlmutterſteinchen und der beiden Schalen 
mann, Chefredakteur Malkewitz und Buchdruckerei⸗ iſt überraſchend. Das „Reiterporträt 
beſitzer Herbert betheiligten. Sämmtliche Redner Kaiſer Wilhelm II. (Nr. 71) macht einen 
bellagten die gegenwärtig bei der Waſſer⸗ günſtigen Eindruck, der Entwurf iſt recht gelun⸗ 
verſorgung Stettins beobachteten Grundſätze gen, nur die Dimenſionen des Pferdes erſcheinen 
und empfahlen die vom Herrn Referenten ver- nicht natürlich. Ganz vorzüglich in Stimmung 
leſene Reſolution, welche darauf von der Ver- iſt der „Septembertag an der Küſte 
ſaunnlung einſtimmig angenommen wurde. Südnorwegens“ (Nr. 11), die Farbentöne 
Dieſelbe hat folgeuden Wortlant: Eine am ſind auf das beſte getroffen, beſonders vortheilhaft 
heutigen Tage im großen Saale des Konzerthauſes fällt die Wiedergabe des naſſen Sandes am 
hierſelbſt ſtattgefundene, von Miethern und Haus⸗ Straude auf. Sehr anſprechend iſt eine „Land⸗ 
beſitzern ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung, ſchaft aus Oberbaiern“ (Nr. 413) von 


Für die Unterbringung der Kranken müſſen vor⸗ 
übergehende Barackenlager errichtet werden, die 
bei einer ſchweren Seuche 
Die Baracken müſſen 
kürzeſten Wegen zu erreichen ſein, weil Cholera⸗ 
kranke weite Fahrten nicht ertragen. Das Fort⸗ 
bringen der Leichen, die ſo ſchnell wie möglich 
aus den Häuſern geſchafft werden müſſen, kann 
bei größeren Seuchen nur in geſchloſſenen Möbel⸗ 
wagen erfolgen, in denen die in ein feuchtes Tuch ge 
ſchlagenen Leichen zuſammen geholt werden; das 
Einſargen geſchieht erſt im Leichenhauſe. 


beſtehenden werden 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg per April 


per Herbſt 8,17 G., 8,12 B. Roggen per 


— 


Hamburg, 10. April, Vormittags 11 Uhr. geſprochen wird und daß Fürſt Lobanow mil 


und Reinigung namentlich der beſonders dichtbe Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average einer diesbezüglichen verträuli en Miſſion na 
bauten, ſchmutzigen, licht⸗ und luftloſen Wohn⸗ Santos per April 80,75, per Mai 79,50, per züclich 0 9 
tätten, welche die ſchlimmſten Seuchenberde find. | September 78,25, per Dezember 77,00. — 


Wien zurückkehre. 
Ruhig. Wie daſſelbe Blatt erfährtl, richtete das 
SBamburg, 10. April, Vormittags 11 Uhr ſöſterreichiſche Miniſterium des Junern an alle 
R uckermarkt. eme beh. Rüben⸗ ſtaatlichen Etabliſſements, Werkſtätten, Staats⸗ 
5 . Pu. e Naſis 88 Et Mende | 5 TE R B 
Rohzucker J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement bahnen und größere Privatfabriken einen Erlaß, 
15,87, per Mai 16,05, per September in welchem die Leiter dieſer Inſtitute angegangen 
15,25, per Dezember 13,40. Ruhig. werden, die in ihren Fabriken beſchäftigten 
Wien, 10. April. Getreidemar rt. Arbeiter in wohlwollender Weiſe auſzufordeu, den 
Weizen per Frühlahr 807 G., 8.12 B., erſten Mai, als nicht geſetzlichen Ruhetag, keines⸗ 
261 or * . | 3 fei di f 10 N Je Af 
Frühjahr 6,83 ©, 6,88 B, per Mai Juni ne . und dieſelben auf die Folgen auf 
G., —.— B. Mais per Mai⸗IJnni 5,07 G., mer am zu machen, ſalls ſie entweder nicht zur 
5,10 B. Hafer per Frühjahr 6,07 G., Arbeit kommen, oder ſolche unterbrechen ſollten; 
6,12 B. Zuwiderhandelnde ſeien unbedingt zu entlaſſen. 


Peſt, 10. April, Vorm. 11 Uhr. Bros) Mailand, 10. April. Der heutige „Sccolo“ 


Vorgehen des Magiſtrats bezüglich der Auf⸗ die friſch entworfenen Bilder von F. Ebel⸗ ſtorbenen einſchließlich der Einrichtung und des Frühjahr 779 G. 7,81 B. per Mai⸗Juni Pi * nr Seed aus 
ſtellung von Waſſermeſſern machte, erlaubt ſich, Düſſeldorf (Nr. 68—71), „Herbſt⸗Land⸗Jnventars für den Beförderungsdienſt, für Des⸗ 7,77 G., 7,79 B., per Herbſt 7,97 G., 7.99 B. 7" ! A nepel, laut welcher der Untergang des 
an die wohllöbliche Stadtverordueten⸗Verſamm⸗ ſchaft“ (Nr. 160) von A. Keßler⸗Düſſeldorf; infektionen u. ſ. w. hat Hamburg etwa 3 Millionen Hafer per Frühjahr 5,75 G., 5,78 B. Palaſtdampfers auf dem Bosporus die Folge 


von Waſſermeſſern, Achtung verſchaffen und rung iſt eine „Abendlandſchaft“ (Nr. 381) 
den Magiſtrat veranlaſſen, die Kündigung von H. Steinicke⸗Düſſeldorf. 


Hamburg ⸗Altonaer Grenze beſonders beweiskräftig. 2 Sh. 6 d. Zink 17 Gr 17 Sh. 6 1 London, 10. April, 


eines auf den Sulta geplanten Atteutats geweſen 


N 


völkerung werden auf Hunderte von Millionen ge- per Juli⸗Auguſt 4,33 G. 4, B. Kohlrapse. derſelbe hätte nur mit arte Mike : 
ſchätzt. Bemerkenswerth iſt der von Kümmel ge- per Auguſt⸗September 13,00 G. 13,12 B. fel; der 50 aroßter Mühe im 


Augenblick won dem betreffenden Dampfer 
London, 10. April, 2 Uhr 7 Minuten. durch eine Fiſcherbarke gerettet werden können und 


erfolgt iſt, was vielfach noch heute beſtritten wird. Kupfer, Chili bars good ordinary brands nur die ſtrenge Zenſur hätte das Bekauntwerden 


Einer aus Hongkong 


2) Summen zur Beſchaffung von Waſſer⸗ riſtik der einzelnen an der Tranerfeier theilnehmen⸗ Leitungswaſſer verſorgt waren, zeigten zum Theil Mixed unmbers warrants 41 Sh. — d. eingetroffenen Meldung zufolge hat dort die 


lich ſind. uns 1 
3) Die Bedingungen für Waſſereutnahme, brochenen kaſten liegt ein todtes Pferd, wäh: 
welche im Laufe der Jahre verſchiedene 95 rochenen Protzkaſten liegt ein todtes Pferd, wäh g 
worden ſind, einer Reviſion zu unterziehen 


und nen zu geſtalten, um in Zukunft eine Schlachtſcene bringt auch A Rudel“ Königsberg Thatsachen beſtätigen übrigens die gleiche von 
Definition zu verhindern, welche die Inter⸗ in Fin 1 11 20 ugefecht” (Ar. 399), Proßſeſſor Dr. Lech bereits in den erſten Tagen 
ſen der Bürgerſchaft ſchädigt und den markig und kraftvoll find darauf die Geſtalten der der 5 1 
ſſen der Berſammlung widerſpricht. Greuadiere. Eine wunderbare Meeresbeleuchtung Sonderabdruck der lehrreichen Abhandlung iſt bei 
Geſtern Vormittag fand man im Weſtendſee traf W. Hamacher⸗Berlin in feinem „Mond Wilhelm Eruſt und Sohn (Berlin) erſchienen. 


die Leiche eines etwa 25 Jahre alten Mannes, ſcheiu an der gen neſiſchen Kite” (Nr. 


der ausländisches, und zwar dem Anſchein nach 114), während uns N. Eſchle⸗Berlin im „Meer- leinſti 8 
holländiſches, Geld bei ſich trug. * uſen . on Biscaya“ (Nr. 76) einen Dam⸗ Protektorin und dem Geh. Konferenzrath v. Roſenörn 


handelt es ſich hier um einen Unglücksfall. 


verordneten-Verſammlung ſteht die Fortſetzung der Wellen preisgegeben iſt. — Fritz Sturm 


Blätter“ ſchreiben darüber I 
eſchlüſſen der Stadt 


verordneten + mi i nter den Genrebildern finden wir eine An⸗ vermögen des Stifts, welches ſich 
neten ⸗Verfammlung werden hier fortan f e l 000000 Kronen 


Jahren 3300 Mark. Die Hauptlehrer kommen auf Berlin für „Ein großes Malheur“ (Nr.] der Spie 


Magiſtrat darauf zurückkommen, da derſelbe geneigt dorf „Auf dem Zimmerplatz“ (Nr. 220). 
ſei, den Forderungen der Lehrer nachzukommen. K. 0. K. 


Er ſeloſt ſtehe auf dem Stanppunfte, daß d : 
und den ſtädtiſchen Subalternbeamten 1. Klaſſe Vermiſchte Nachrichten. 
gleihgeftelit fein müßten. Der Lehrerſtand. dem — Der Direktor der Gas⸗ und Waſſerwerke 


werden, daß er vor Sorgen geſchützt ſei. Der Grund der während der vorjährigen Cholera in 
Nagiſtrat werde ſehen, ob ſich die Wünſche der Hamburg und Altona geſammelten Erfahrungen 


gcgaben, welche bei plötzlich eintretenden Cholera⸗ 


bracht, welche in den Blumen⸗Details v 


Berlin, den 10. April 1893. ge 
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Seuche aufgeſtellte Behauptung. — Ein warrants 40 Sh. 10½ d. — Stetig. 
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at wieder mehrere ſehr gelungene Marinebilder Staatsobligationen auwenden ſolle. 
8 An Falle würde die Freiwohunng der Stiftsdamen 
und Lehrerinnen der hieſigen ene en | 7 Marinemaler nicht vergeſſen ſein. durch eine Rente aus der Verſicherungsſumme 


n. 
Verwaltungsjahr der Spiel⸗ 


Höchſte, 
Es 
zu 500 Frau 


März gewann ein junger Ruſſe 1 
den andern Tag verlor er ſie wieder. 
letzten Zeit hat ſich unter den Spielern das 
3 Element ſehr vermehrt, was für uns 


erfren Die Konzeſſion 
k läuft noch bis 191 5 i 


Schiffenachri 


Die „Hekla“, im 
tau des der National Line angehörigen J OR end 1 ä e ! 
ee „Amerlla⸗, paſſirte heute Morgen er Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,70 ſchiff, worauf 60 in Sanſibar geſtohleue Kinder 


Shinnecok auf Long⸗Island. 


10 f Börſen⸗Berichte. 

alen Limfange z erftfen; dein würden 120 000 uns Blut“ (Nr. 58) von A. Delng⸗München e 10 aun Ern len e Ba 
Wetter: Schön. F 

Magdeburg, 10. April. Zuckerbericht. 
von 92 Prozent 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement ——. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,85. 
Ruhig. — Brod Kaffinade I. 29,00. Brod⸗ 
— Fir gr 1 e 2 8 
pi - aß 28,75. em. is J. mit Fa „75. 
die Stadt das befte anvertraue, müſſe jo geſtellt in Altona, Ingenieur Kümmel, . auf Ruhig. Rohzucker 1. Be 5 7.5 f. a. B. 
x 0 55 — 
he per Juni 16,071 
16,20 bez., 16.221 


Kornzucker exkl., 


— 


e 8 * ai 15,95 bez., 15,971 
Lehrer ſchon im nächſten Jahre erfüllen ließen. in einer ausführlichen, im „Zentralblatt der Ban⸗ bez., 16,12½ B., ber 
rr waltung“ veröffentlichten Abhandlung die Auf- B. — Ruhig. a 
ii — MT an 2 1 5 n en 5 * 
— euchen dem Ingenieur geſtellt find. Es ſindſtreidemarkt. ei zen hieſiger loko 16,25, 
Kunſt Ausſtellung. 5 Maßregeln zu treffen für den Schutz do. fremder lolo 17,75, per per Mai 20 

III. der Gefunden, die Beförderung und Unterbringung Roggen 
Von größeren Gemälden hat H. v. Preuſchen⸗ der Erkrankten und Fortſchaffung der Ge⸗ 16,75, per 
Rom zunächſt „Regina vitae“ (Nr. 286), ſtorbenen. Zu den erſteren gehört die Fürſorge 15,50, do. fremder loko —.—. 
eine farbenreiche Kompoſition, zur ar; ge⸗ für die Waſſerverſorgung und Entwäſſerung der 55,00, per ke 
üglich Städte, die Beſeitigung der Abwäſſer und Ab⸗ Wetter: Schön. 


1 
ieſiger lolo 14,25, do. fremder lolo 
at 14,10. Hafer 


ü böl lo 
3,50, per Oktober 54,10. — 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligattouen. 
e ] Bergiſch⸗vrarki 
do. sc: 9580 
20% de. 13871 —— f eeslu- beind 
> do. 
J 61 l, % Weſtpr. ritterſch. J 1% 8,02% Nerteun Klees . „de „tente s 106608 | Meyps.p 


21485 
a 8 — . — | do. Reute 3% 75,0%] San 
Weſtpr. Ur.⸗Sbl. 3. % 97,809 Beeußiih: do. 4 1940 5 Deſterr. Silber ⸗ N. 1 % 3,199 (do. do. neue 5% 78 06% San 2 h 


Kronprinz⸗ Sa g Mjäſan⸗Koslow 4 
Morczausk 


% 
Nybinst⸗Bolog 1 Stett. Nat.-Pyp. 
31608 he 15 ge 000 99% 100,00 % Ste N 


gar. 3 
92 %% Oeſt. Ergänzungs⸗ 
3508 netz gar. 3 


gar. 4% 23.300 
. le 3% 18,750 
—— Br. Beim Anl. 3129135259 | Nainz-Ludwigh. 4% 11,059 N. Kittel n. B. 1% 105 505 Oeſt. Franz-Stgb. 5 Teres⸗ 


3 105 Ray, % 99800 W 


Eiſenbahn · Stanem · Prioritäten, 


— — 6 113,008 


wa ET . 5 111, 0 Souvereigas 
ER 57 7 pen 


anderen, ganz gleiche Untergrund⸗, Wohn⸗ u. ſ. w. are in — . Wel 1. ni bis > bereits längere Zeit längs der chineſiſchen Küſt. 
Verhältniſſe aufweiſenden, aber mit gefiltertem 4. April: Eugliſcher Weizen 951, fremder Raubzüge ausgeführt und Schiffe gekapert hatten 
Altonaer Waſſer verſorgten Seite nicht ein einziger 46 537, engliſche Gerſte 2276, fremde 19265, > 55 fh n 


Hafer 585, fremder 22819 Orts., engliſches „Liberator“ betheiligte Abgeordnete Balfor iſt in 


dem Krach der Bangeſellſchaſt 


Mehl 5 819, fremdes 75 725 Sack und — Faß. Buenos Ayres geſehen worden, worauf die eugliſche 


Glasgow, 10. April, Vormittags 11 Regierung bei den dortigen Bebörden die Ver⸗ 
Uhr 5 Minnten. Noheiſeu. Mixed numbers * 3 Auslieferung beantragte. 


London, 10. Ap 1 (Privat Telegramm.) 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New- Die Königin Viltoria enſchtoß perſöntich den 
27 80% do. in New Orteans 818. Raſſ.Petro⸗ König Humbert zur jübernen Hochzeit zu beglück— 


— u ir * rn — 3 ei, do. wünſchen. 

andard white in Philadelphia 5,30 j x R a 
Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipe line arne Kane wüde nt l 6 
cates per Mai 68/8. Ruhig. Schmalz loko n heftigiten Manifeitätic x 
10,40, do. (Robe u. Brothers) 10,65. Zucker empfangen, am Abend ſchwerer Tumult und 
(Fair vefining Muscovados) 3,25. Mais (New) wiederholte blutige Zuſammenſtöße. Die Meuge 


per April 50,00, per Mai 48, per Juli 49 0e, griff das Balfourhotel au und zertrümmerte die 
Kaffee die Mr f 10% Me 4 ( | Fenfieicheiben. Batfeur mußte in das Puter 


clears) 2,40. Getreidefracht 1,00. Kup“ haus flüchten und reiſte unter polizeilicher Be⸗ 


fer 1150. Rother Weizen per April deckung ab. 
77,50, per Mai 78,25, per Juli 79%, per) Hull, 10. April. Nachdem auf einem geftern 


August 80/8. Kaffee Rr. 7 low ord. per abgehaltenen, ungemein ſtark beſuchten Meeting 


Mai 15,80, per Juni 1565. beſchloſſen worden iſt, in den allgemeinen Aus⸗ 


Hamburger Futtermittelmarkt. ſtand einzutreten, hat die Lage ſich noch mehr 
Original⸗Bericht zugeſpitzt. Mehrfach haben bereils blutige 

ER Zuſammenſtöße ſtattgefunden und die Admiralität 

G. und A. Lüders, Hamburg, hat ſich veranlaßt geſehen, ein Kanonenboot zum 


vom 8. April 1803. : ; 
In der abgelaufenen Berichtswache fanden zu Schute der Regierumgebampfer abänſeuden. 


unverändert niedrigen Preiſen einige belaugreiche Madrid, 10. April. Die Gendarmerie vers 


Umſätze ſtatt. Erdnußmehl und Baumwoll- haftete in einem Baueruhauſe bei Heres acht 
* ſehr flau. Reisfuttermehl etwas mehr be⸗ Anarchiſten, welche anſcheinend zu einem beſonderen 


Reif mehl Dart 200 bis Dirt 5,75 Zwecke dort eingetroffen und Waffen bei ſich 
vamın d Bremen, führten. 1 1 5 
Mak 2,75 bis Mark 555 — 50 — Petersburg, 10. April. Wegen Betheiligung 
= m Antwerpen, Det 2,25 bis bei Herſtellung einer geheimen Druckerei für Ver⸗ 
50 Ku „ei Magveburg, öſſentlichung revolutionärer Schriften ind hier 
Dit 350 Sie Wind BT 50 Kilogramm ab eine größere Anzahl Studenten und junger eilte 
2 Liverpool. Getrocknete Getreide: | beſſeren Hi = wi 
jchlempe Mark 5,15 bis Mark 6,00 per 50 Kilo- aus beſſeren Hänſern verhaftet worden. 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — Konſtantinopel, 10. April. Der Sultan 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete iſt heftig erregt gegen Englaud wegen Einmiſchung 
Fre ee = er. 0e zn der armeniſcher Angelegenheit. Eugland droht 
Erduußmehl Mart 6,25 bis Mark 80 per 50 den Zuſammentritt Br ER n. 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollfaatkuchen zwecks Prüfung der Lage Armeniens vorzuſchla 
u 3 Dr — bis Pr gu 1800 Armenier find als politiſch verdächtig 
„00 per 5 gramm ab Ha Kokus⸗ elerkert. tere ffent⸗ 
ga, uno Kofusnufmeht Mark 650 bis achen Pre ck te ſertert Ale 
Mark 750 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Saufibar, 10. April. Der englifche Kreuze 
Palmkernkuchen Mark 540 bis Mark 5,60 per b 8 e 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark „Philomele“ fing nach heftiger Jagd ein unter 
5,90 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ ranzöſiſcher Flagge ſegeludes grabiſches Sklaven⸗ 


8 Mark 6,00 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Wezeulleie Mark 380 bie Mart 458 per 5) entdect wurden „ 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,80 Newyork, 10. April. Ein bereits ſeit 10 
is Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg Tagen dauernder Präriebraud in Nebraska richtete 
a ira enormen Schaden an. Viele Anſiedlungen iind 
C niedergebrannt, eine Anzahl Pflanzer und Vich⸗ 
Telegraphiſche Depefchen. züchter gänzlich zu Grunde gerichtet. 


. EEE 
Berliner Korreſpondent der ( Politiſchen — 


Korreſpondenz“ beſpricht die deutſchfeindliche Hal⸗ Wetteraus ſichten . 
tung der Franzoſen in jüngſter Zeit und dadurch für Dienſtag, den 11. April. 


bedingtes ſchärferes Auftreten der deutſchen Res ei — be mit Wien wende Sim 


gierung gegen die ſich mehreuden Ausweiſungen den und zunehmender Bewölkung ohne erhebliche 
der Deutſchen und gegen die chauviniſtiſche Ten⸗ Niederſchläge. 

denz der franzöſiſchen Regierungspreſſe und hofft 
aber, daß ſich nach Devels Entgegenkommen die Waſſerſtand. 
überſchäumenden Wogen des Chauvinismus legen Eibe bei Dresden, 8. April, — 0,06 


Ge⸗ und wieder normale Verpältniſſe eintreten Meter. — Elbe bei Magdeburg, 8. April, 


werden. + 205 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
Wien, 10. April. Das „N. W. T.“ er- 8. April, + 1,00 Meter. — Oder bei 
führt aus Warſchau von angeblich gut unter: ee az, * — gr 
richteter Seite, daß in ruſſiſchen politiſchen Bol 8 ER N wi e . 
Kreiſen ernſtlich von einer bevorſtehenden Entrevue bei U, 7. April, 1,18 Meter. 
i bei Thom, 6. April, + 1,97 Meter. 


Induſtrie⸗Papiere. 
Hypotheken ⸗Certiſieate. Able r = 2 
etz n- ei 5. 40 4, = Sate 85 12305 Sa. dan ‚172008 
. ag. 31/,%160,09 100 101,40 125 ıramite Keu 2 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. * do. Ser. reer 125 101% Bor * = 29 N Wien Nan. 7 78 * 


3½% 100 0968 Pr. 67 410 0 


Zelle en e nee een e 13°, 2: 0 
. 110) x. de. — 8% . 
3½%% 96.008 | 2 (rz. 110) 4 20% 


0 x 
256 Wort conv.) — 113,750 


„abg. — 

Otſch. Grundſch. | o. (rz. 100) 4% 108,505 5 do. Lüders) — 148 708 
Real-Oblig. 4% 102.200 G 9 e 972 6 poldsgal — 9,755 A Grnſonwerſe — 20% 4% 
Disch. Pöß. -B. Pf. do. Com.⸗Obl. 31,9% 97, 008 Dranlenbur? 743% 31,00 5 f Halleſbde 330% 787 5090 
4. 5. 6. 5% 113,266 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. do. St.⸗Pr. 74½ % 80% 8 Part aun — 147,258 % 
do. 4% 102,755 0 rz. 120) 4½% —.— om m. cous. 6% 10 


Seeing 18 % 1 000 0 8 
do. conv. 40 103,755 % % do. 6. r. 110) 5% —— 3 Btaßfurter — 46% 3 )S9warytepf — 2011580 
® do. div. Se 3 x „ . 9 . 


Bamb. H r. n 10% 132.905 St. Bulc. 1.8. 9% 110, 
ua, 100) Ale —— | (63-100) 49, 103,090 | Kader San 2 anne gere e — — 119785 
do. 312% 9,506@ „ . e 312% 9509 Ager u. Holberg 6% ore |Wildelmspütte 2½% 645008 
Bomm. Pyp.⸗B. 1 br. pr erf. B. Ihen.“ Be.⸗F 10% —— Sie n. Giaz⸗ Ind. 11% 1 „00 5 
10 85% —— ie. 19% 1030050 81 ier. zug ol Steg Gementf. 66 800 5 
8 uns RER 755 1 4 30058 — 3b 5.0.Did. 30% 293,506 | S. Bpieltut 24122 * 
10: u. o Dil n.⸗Act. 3 —.— c. deb.-G. 12 b 
vent J . „ 04% Kaze ds 8h 4% 101,008 | Sr S. . 1 Tn es. 706 


Ke eee e ee e 
Bapierf. Doheut, Ab —— K St. Dhnpfes. 2% 792508 


. 0) 2 
(rz. 110) 50% 119,758 bo. (u 1100 4½% — — 
er. J. 5. 6. 


do. S do. 1g. 110) 4% — — — 2 
6 % ꝛ10%%,¶ . 100 4% 10 %% Bank- Discont. Nel, 
Reichsbank 3, Lombard 4 Cours, vom 
Bank ⸗Dapiere. Privatdiscont 1½ © 10. April. 
Div. v. 1892. N Div. v. 1998, ! 
. . Sprit u. Prod. 3% 60,8 | Dif9.Genoffenig.6% 1n00@ Aerea at ... a 106 
69 | Berl. aſſen- Ber. 6% 13109 Discs Sommaınd, 8 19 0% de, „a Momte. .. . . Ma 335 
E ee e eee e 2 > m 20 8 
Wen. Bie- Bank 4% 0 505 Genn. Hog een 928 113,50 5 enden 8 Zuge e 958 8 E 
Dacmſtädter Bank 5 ½ % 1, % br. 94610 1506 d Nee 3% 80286 
ene en, e RRERERN LE 7, 
e BIT ur 2 
D Nate % 18,906 
Gold. und Papiergeld. de müste 12 Tage „ 4 209 
Dukaten per Stiid 9,63 Engl. B Atneten Sell Yühe 10 Zu * * 4 * 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
49) 


Torrendo fuhr fort: „Es war Ihr Bild, Gertrud! 
Ihr Vater ignorirte meine Bitte, feiner Familie 
einen Beſuch machen zu dürfen. Ich fürchte, 
er mißtraut mir noch heute. Aber ich fand doch 
Gelegenheit, Sie wiederholt zu ſehen, da Ihr Bild 
Beſitz von meinem Herzen, von meiner Seele ge⸗ 
nommen hat. Ich bin auch heute Ihrer Spur 
gefolgt, bin beſeligt, Sie eudlich einmal allein zu 
ſehen, Ihnen ſagen zu können, daß ich Sie liebe, 
Gertrud, thenerſte Gertrud über Alles liebe, daß 
Sie das erſte und einzige Weib ſind, welches ſolche 
Worte jemals von mir gehört hat, und kein an⸗ 
deres fortan in meinem Leben einen ſolchen Platz 
einnehmen wird.“ 

Gertrud hätte ihn gern unterbrochen, von dem 
unbeſtimmten Gefühl beängſtigt, daß ſie ihn als 
die Tochter ihres Vaters nicht auhören dürfe. Doch 
wie von einem ſüßen Traum umfangen, der Stimme 
lauſchend, die ihr das ewige Hohelied jener Liebe 
ſaug, welche das Märchen vom Glück, wie er es 
genannt, ihr verwirklichte, ſaß ſie ſtill, wie der ver⸗ 
förperte Frühling neben ihm, deſſen Bild auch ſie 
beim erſten Anblick im Herzen getragen. 

War denn plötzlich alles umher ſchöner ge⸗ 
worden? Traf ſeine Stimme nicht den gleichen 
Akkord in ihrem Herzen, zuſammenklingend in 
wunderbarer Harmonie? Wie die Vögel jauchzten, 


Stettin, den 10. April 1893, 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Donnerſtag, den 13. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung v. 8. d. Mts. 
Bewilligung von 3000 % nebſt Vertragskoſten zum 
Aukauf iner 8178 qm großen Fläche von dem Grundſtück 


Breiteſtraße Nr 52. 
Dr. Seharlau. 
Stettin, den 4. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten zum Neubau der Ottoſchule, am 
Kloſterhofe hierſelbſt, ſollen im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Verdingungsangebote, ſo⸗ 
wie beſondere u — — 8 ſind im 

n eau, int Ra Zimmer 3 ien 
Entrichtung von 1 % in Empfaug zu Ka 
gegen potfrcie Einſendung dieſes Betrages (jedoch nnr 
in 10 Se Boltmarlen) von dort zu beziehen⸗ 


Die Augebote ſind a ar und mit eutſprechender 
ittwoch, 13. April 


Aufſchrift verichen bis 
1893, Vormittags 10 Uhr, in dem genannten 
Bureau abzugeben, woſelbſt die Eröffnung derfelben in 
genwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet. 
Zeichnungen pp. ſind im Banbureau der Ottoſchule, 
Kloſterhof Nr. 13, 1 Treppe, einzuſehen und zu unter⸗ 
ſchreibeu. un 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige 
Dienſtboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 
jährlich 3 % 60 & für einen Dienſtboten, 6 % für 
zwei Dienftboten und für jeden ferneren Dienſtboten 
3. mehr freie ärztliche Behandlung, Medizin und 
Verpflegung gewährt wird. Zur Benutzung dieſes 
Abonnements laden wir Di ften mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt ein, daß die obigen Beträge in viertel⸗ 
jährlichen Raten von unſern Boten abgeholt werden. 
Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 
. a 3 1883 betreffend die Kranken⸗ 

erung der eiter werden durch das Abonne⸗ 
ment nicht aufgehoben. a 


Die Ausführung der Arbeite 


en zur Wiederin⸗ 
ſtandſetzung des Marienplatzes durch Lehm⸗ und 
Kiesausfüllung ſollen vergeben werden. Bedingungen 


und Koſtenanſchlag können im Marienſtifts⸗Büreau, 


kl. Domſtr. Nr. 25, pt., eingeſehen werden, woſelbſt 
auch ſchriftliche Angebote abzugeben ſind. f 


Holzverſteigerung 
in der Alt- Dammer Stad tforſt. 


Dienſtag, den 18. d. Mts., ron Vormittags 10 Uh 
ab sollen in Galthofe zum Schwarzen Adler bereut 
aus verſchiedenen Schlägen: 1 ae: 

214 rm fieferne Kloben, 


5 „ Kuorren, 
264 ä „ „ Sppaltknüppel, 
181, „ NRMundknüppel, und 


12 „ eichene 
öffentlich verſteigert werden. 
Alt⸗Damm, den 7. April 1898, 


Der Magiſtrat. 


. 


e 
5 ‚utheriiche Stürche: (Bien abt 
Heute, Dienſtag, Abends 7½ Uhr Vredigt, Beichte u. 
Abendmahl: Herr Paſtor . aus Angermünde. 
k « ö . > 
Dienſtag Abend 8 Uhr Biheiftunbe: 


Herr Stadtmiſſionar Blauk. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 


Einſetzen ken ſtlicher Zähne, Pl. - 
e he 2 


Mein Zahn⸗Atelier 
befindet ſich jetzt 5 
Kohlmarkt 2, 1 Treppe. 
mil Weiss. 
Brink sche Militär- 
Vorhereitungs-Austalt 
zu Görlitz (scit 1878) 


bereitet für Fühnriehe-, Marine-, Kadetten-, 
ener- und Freiwilligen-Examen vor. 8 
gut empfohlen, reiwilligen-Examen vor. Sehr 
a reuesteg ar 
Dirigenten G 


Wlührliches Programm durch den 
Brink. i 


1 
Tanz ⸗Muterricht. 
Tür einen ire, der Anfang Mal beginnt, werden 
noch einige Theiluehmer geſucht. E —— 2 
Kinder⸗Zirkel Näheres Loniſenſtraß r 


Sprechſtunden Vormittags 10-12 Uhr. u 


Dramatisch-musikat, Soiree 


bon Lambois-Hartmann | Billige Fahrpreis. Veſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 


im kl. Saale d. Concert- u. Vereinshauſes 
unter Mitwirkung 
des Frl. Jenny Alexander u. Herrn Hoch- 
stetter und der erſten Mitglieder des Stadt⸗Theaters 
. Dienftag, d. 18. April, Abends 8 Uhr. 
Billets im Vorverkauf bei Herrn E. Simon und 


‚Deren F. Viekamser und Abends au der Kaſſe. 


— 65 


haugeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 
Kohrer'ſchen Nai dene . 
ſetzung der Besprechung lber dol phſtr. I: 
EEE e he 


über die bes Herrn beſte Oualität. glauzhel. 25 bill 
be ne —— verſendet unter re erg 


wie verauſchend die Blüthen dufteten, wie die 
Sonnenſtrahlen vor ſeliger Luft erzitterten! 

Er zog ihre } 
Herz, er ſchaute ihr tief in die Augen, fo flehend, 
mit unwiderſtehlicher Sehnſucht, daß ein Seufzer 
ſich bang aus ihrem Herzen löſte. 

„Nur ein Wort, Gertrud!“ flüſterte er, „laß 
mich nicht ſo von hinnen gehen. Ich kann nicht 
jahrelang werben um Dich, wie ein liebeſich 


„Gehen Sie, Sennor, bitte“, ſtammelte Gertrud. 
uſt er; „Ja, ich gehe, Geliebte! Aber nicht eher, bis 
Hand an feine Lippen, au ſein] Du den fremden Sennor vergeſſen und mir den 
Namen gegeben haſt, der fortan in Deinem Herzen 
wohnen fol. Nenne mich Lothario oder in Deiner 
Sprache Lothar, gieb mir das trauliche Du als 
Beweis Deiner Liebe.“ 

„Wie ſoll ich meinen Eltern unter die Augen 
treten, Lothar?“ flüſterte ſie, den Blick ſenkend. 


Knabe, ich bin ein Mann, der ſein Glück ſich im „Sie werden ihr einziges Kind keinem Ausländer 


Sturm erobert oder für immer darauf verzichtet. geben.“ 
Spricht feine Stimme in Deinem Herzen für „Warte nur wenige Tage noch, meine geliebte 
mich? Habe ich vergebens gehofft, in Dir die Hälfte Seele, ſie ſollen Dich nicht verlieren, aber hoffeut⸗ 
meines Ichs zu finden? Gertrud, ſoll ich heute lich auch den Sohn willkommen heißen. Es iſt ſo 
noch diefer Stadt den Rücken wenden? Soll ich ſüß, das Geheimniß, ſprich, wann werde ich Dich 
gehen und all mein Hoffen, all mein Glück hier hier an dieſem verſchwiegenen Platz wiederſehen?“ 
zurücklaſſen? Wenn Du mich liebſt, werde ich alle „O, nein, nein, wenn man uns fühe, mein 
Hinderniſſe ſpielend überwinden.“ Ruf wäre auf immer dahin“, rief Gertrud, ſich 
Gertrud öffnete die zitternden Lippen, vermochte auſtvoll erhebend, „ich würde meinen Vater damit 
indeß kein Wort hervorzubringen, aber ihre Augen tödten.“ 
ſagten ihm genng. Mit einem Ton übermächtigen „Wer dürfte es wagen, den Ruf meiner Braut 
Entzückens riß er die bebende Geſtalt an ſich und anzutaſten?“ rief Torrendo, fie fanft wieder nieder⸗ 
preßte ſtürmiſche Küſſe auf das ſchöne Autlitz. ziehend, „ich will nichts Ungehöriges von Dir 
Einen Augenblick lag ſie ſtill, mit geſchloſſenen fordern, Geliebte, von Dir, die ich heilig halte 
Augen, im ſeligen Selbſtvergeſſen an jener Bruſt, wie das Andenken meiner Mutter.“ 
bis fie ſich plötzlich mit jähem Erſchrecken und Er verſtummte plötzlich, eine tiefe Falte erſchien 
vor Scham erglühend feinen Arm eutrang. Ihre zwiſchen den Brauen, finſter ſchüttelte er den Kopf, 
Blicke irrten entſetzt umher. als wolle er einen häßlichen Gedanken von ſich 
„Sei ruhig, mein ſüßes Lieb“, ſagte er, ſie werfen. 
zärtlich anſchauend, „wir find hier unbelauſcht! „Nein“, fuhr er dann, ihre Hand an ſeine 
geblieben vor boshaften Augen und Ohren, kein] Lippen ziehend, leiſe fort, wir wollen kein Wieder⸗ 
neidiſcher Blick wird dieſe Stunde ſeligen Findens ſehen verabreden, meine Gertrud, Du ſollſt Dein 
——.— können.“ zartes Gewiſſen nicht um meinetwillen b 


Ala en jede ſchriftliche Arbeit, werden angefertigt 
N ’ Eliſabethſtr. 20, l. Stfl. 2 Tr. 


Klavierunterricht und Theorie, Kind. u. Erwachf⸗, 
wird ertheilt Franuenſtr. 12, 2 Tr. 


Ortskrankenkasse VL 


Rechnungsabſchluß für das Jahr 1892. 5 
a. E en: Bade⸗Aerzte: 


Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte 


Kafleubeftand am 1. Januar 1892 
Zinſen von Kapitalien u. Werth⸗ 


papi eren 2034,54 
Erla ee 5 iber i . 46695,80 2 T II 11 8 i 
Erſatzleiſtungen dritter für ge 
ee” een Die Heilsarmee 
nsverkauften Wer zieren u. a 4 
zurückgezogenen Sparfafienein- 2 Stoltingſtraßſe 2, Stettin, 
r ER 12416, — 
aue San e 5 z felert am ne 8 1 
üſſe des Rechnungs führer 
and fouftige Berichiſſe 5% Geburtstag des Genera Booth. 
Sonſtige Einnahmen 14% Eintritt 10 Pfg. 
6134,60 — 2 a 


3 b. Ausgaben: 
Für ärztliche Behandlung ..... 7708.15 
Für Arzenei und Heilmittel . 8420,70 
Krankengelder an Mitglieder .. 21152,26 
„ ehörige 


£ „ Ang 
h 738,46 
— — an Wöchnerinnen 345,— 
Kur⸗ und Verpflegungstoſten an 


Krankenanſtalten 3347,65 
Erſagzleiſtungen an dritte fir ge⸗ 
währte Krankeuunterſtützung 588,12 
Zurüdgezahlte Beiträge 3467,25 
Rapitalanlagen -....2....... 15200,-— 
Verwaltungsausgaben 4785,32 
Sonſtige Ausgaben 17,00 
— ii — — = 234,09 
er ens⸗ 2 Ä 
Baarbeſtand 3 31. hr Nähere Auskunft ertheilt 
2 2. urn 28309 
InWerthpapieren beim Magiſtrat 
12 A a 56000. — |} 
5 5628,00 
abzüglich eines Darlehn r 
5578,09 


Nach dent vorjährigen Abſchluß 
betrug das Geſammtvermögen 
Mithin gegen das Vorjahr an 
Geſammtvermögen weniger. % 
Stettin, 10. April 1893. 
Der Vorſtand. 


56215.41 


438,32 Taille mit 


seitherigen Haken und Oesen 


— — 


nach 8 4 Wochen langem Gebrauch, 


me 


- Schlosser-Innung, 


Unſer Kollege, der Feilenhauermeiſter Platz, it | 
geſtern Abend 9 Uhr plötzlich am Schlagaufall geſtor⸗ 
ben. Die Beerdigung findet am Mittwoch. Nachmittags 
5 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes 
aus ſtatt. Wir erſuchen die Mitglieder, ſich bei der 
Leichenfolge recht zahlreich einzufinden. 

Stettin, den 10. April 1898. 

Der Boriiand. 


Mehrfachen Wünſchen Rechnung tragend, laden wir 
alle diejenigen Herren, welche dem Verein früher 
als 3 angehört haben, und die aus alter 
Anhänglichkeit geueigt find, an den Geſaugs⸗Auf⸗ 
führungen zum 50. Stiftungsfeſt (18. Juni cr.) 
Theil zu nehmen, zu der heute Abend 8½ Uhr im 
ereiuslokal, gr. Ritterſtr. Nr. 7, I, ſtattſindenden 
erſten Probe hiermit ergebenſt ein. Der Vorſtand. 


— —— —— 


nn — nn 


| 


Falten — 1 


Abbildungen sind di 


Ziehung schon am 13. u. 14. April ugs 
Gewinne Mk. 90 000, 30000 ele. 
Originalloose a 3 Mark 


Porto und amtliche List: 30 Pf, versendet 


I J. Rosenberg. 
BERLIN S, Kommandantenstrasse 51. 


F 


Auf vorstehenden 


des Stoffes. 


Für Haus-, 


egung Ihren guten Sitz, 
E 311 


starker Bew. 
die Dauer b 


! 

7 

a 7. Marienburger ; 
Geld-Lotterie.]| | 


i, Sumburg-Amerikaifhe | | re 
Packekfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


— 


Qual. I: % cm, p. Did. 1.70, Stück 0,15, 

2 0 2. . " 20, 

1.50, „ 0,16. 

— 90 * 2,40, 0,21. 


| 

| 

1 

| re 
5 


Stettin -Dew-Zork. 


Qualität 1: 
ll: 


2 bar f . 1 0.23 2 
Line zrassten Preuſſen zun Nord⸗Mwerile. 33 „ ” ” . „ a. 2 Größte Auswa f 
D. Virginia, Kapt. Scheel, 12. April. . ni ruRi: . 5 > bi. ik 
D. Russia, „ Schmidt, 19. April. * je je 3 20. 4 0,50. — 
Reeſſing, 3. Mai. il 4 — 


D. Venetla, 1 

wegen Fracht und Pafſage ertheilen 

M. Münze, Sellin, Unterwiel 7. lonie die 

genten O. Seamdim, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz 6. O. 

Lat. Lexik. Schulb. f d. Sek. u. Priula d. Kön.⸗Wilh.⸗ 

Gymm b. 3 vf. Faltenwalderfix. 106, I ., Eg Turnerſtr. 


Aepfelwe in, 30 4½0 Flaschen Dopp.- M 


. Fritz, in Hohen a. Main, N 


Die Frauen drüben find freilich anders, ich möchte 


weren.! beſuchen. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 

von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel. unmittelbar am brachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. 
ü Soolquelle. Mediz. 

nd Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten 8 Terran S it 

rühiahr 1893 Gebirgs- Quellwasserlei i 

Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt 

3215,41 Dr. Peliza eus. Proſpect und nähere Auskunft durch die 


Niederländisch- Amerikanische 
Dampfschiff fahrts-Gesellschaft. 


POSTDAMPFER nach 


NEW-YORK wer, ROTTERDAM - 


wos) MITTWOCHS und SONNABENDS, 


gie Verwaltung in ROTTERDAM. 


B Sdle Dame loses Sitzen der Taille! 


Nur durch Prym's Patent-Reform-Haken und - Oesen ist dies zu erreichen. 
Weittrogendste Erfindung auf dem Gebiete der Mode. 


1 m si e Haken ung 
auf dem Stoffe angebracht, in Wirklichkeit befinden sich die Haken und Oesen bekanntlich unterhalb 


Prym’s Patent-Reform-Haken und -Augen 


verbiegen sich nicht. und geben nicht nach, öffnen sich nicht von selbst. Stehen sich ohne 
Messungen genau — daher ungleichmässiges annähen und schiefer Taillensitz unmöglich, 

5 asch- und Arbeits-Kleider geradezu unentbehrlich. Wäsche und Bügel- 
eisen schaden ihnen nichts. Die Taille hält doppelt so lang und behält selbst bei Arbeit und 


a iger wie alle anderen Verschlüsse, weil sie nach Verschleiss der 
Taille stets wieder abgetrennt und auſ's Neue verwendet werden können, 
8 f rum fü 
— Staunen wird man über den schönen adretten Sitz, den sie der Taille wieder geben, 
— Aunihen leicht nach der jedem Kärtchen anhängenden Nähanweisung. 
Zu kanien in allen besseren Posamenten- u. Kurzwaarengsschäften. 
William Prym’sche Werke, Stolberg. Rheinland. 
— — 


©. L. Helene. Roßmarktſtraße 18, 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 
Fertige Scheuertücher: 


Qual. V Prima Parchendtuch, ¼ 0 em, p. Did. 3,70, Stck. 0,33. 


Scheuertuch vom Stück: 
1 Stück von 20 Meter 3,60, 1 Meter 0,20. 


- Fer Kir Wiederverkäufer tra Sn ef — 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ar. 372. 
30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3, 00 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weis bier u. Malzbier in Gebinden. 
Otto 


„Ja, Herr Doktor“, erwiderte Meinhardt, „ich 
um alles nicht, daß Du ihnen ähnelteſt. Nur habe in der That etwas wirklich Intereſſantes, 
gönne mir täglich Deinen Anblick am Fenſter, ein Naturwunder geſehen. Iſt es Ihnen nicht 
ich werde oft vorübergehen, ſehr oft und dieſer aufgefallen?“ 

Platz wird mein Endziel ſein, um zu träumen und „Nein, inwiefern den? ö . 
in der Erinnerung mein Glück aufs Neue zu genießen.“ „Nun, Sie kennen doch, wie ich vorhin auf der 
Noch einmal zog er ſie an ſich, küßte ſie ſauft Straße bemerkte, den Xylographen Lorenz? 
und zärtlich und ging dann fort, bei einer Biegung Der Arzt blickte überraſcht auf, dann nahm ſein 

des Weges noch einen Gruß ihr zunickend. eſicht einen erregten Ausdruck an. 

Als ſeine Schritte verhallt waren, erhob ſich „Zum Henker, junger Mann“, ſagte er halb⸗ 
Gertrud, um ebenfalls heimzugehen. Sie blickte laut, „Sie haben recht, da exiſtirt in der That 
mit einem tiefen Athemzuge umher, ob denn Alles, eine Aehnlichkeit, die mich an irgend etwas Be⸗ 
was ſie ſoeben erlebt, kein Traum geweſen ſei . erinnerte und mich in eine vertrakte Irre 
und ging dann lächelnd, von Singen und Klingen, geführt hat. Mein Kranker ſieht dem Kylographen 
von Blüthenduft umwoben, den Liebesfrühling im Lorenz ganz frappant ähnlich.“ 

Herzen dahin, ſelber ein Bild des wunderholden „Wie nennt er ſich doch, Herr Doktor?“ 
Maientages. „Frederik Lawrence —“ c 
2 x „Na ja, da haben wir's“, lächelte Meinhardt, 
Sechs zehntes Kapitel. „Friedrich Lorenz, der verſchollene Zwillingsbruder 
Der Detektiv Meinhardt verließ mit dem Sa⸗ 


des armen Kylographen, das wird dieſer Unbe⸗ 
nitätsrath Waldenroth das Krankenhaus. Er hatte kannte, dem man ſo übel mitgeſpielt hat, ſein und 
von dieſem die Erlaubniß erhalten, den im Runeck⸗ 


0 5 kein anderer, verlaſſen Sie ſich darauf, Herr Sa⸗ 
tunnel Verunglückten zu ſehen, was ihm allerdings 


nitätsrath!“ 
nur durch die Fürbitte des Notars gelungen war, Der Arzt ſah ihn förmlich verblüfft an. 
da der alte Arzt keine neugierigen Beſuche duldet. „Für einen Schreiber beſitzen Sie ein hübſches 
Seltſamerweiſe hatte dieſer keine Ahnung von dem 


Quantum Gehirn“, meinte er nachdenklich. „Der 
wahren Beſuch des Detektivs, er hielt ihn für Notar Spehr beſchäſtigt Sie wohl auskömmlich, wie?“ 
einen Lohnſchreiber, der für Spehr arbeitete, und „Gewiß, ich genieße ſein volles Vertrauen“, er⸗ 
Meinhardt ließ ihn in dieſem Glauben. 


widerte Meinhardt mit ernſter Miene. „Dürfte 
„Na, nun haben Sie wohl was Rechtes ge⸗ 


ich mir noch einen Rath erlauben, Herr Doktor?“ 
ſehen, junger Mann!“ brummte der Sanitätsrath, 


„Nur heraus damit, er kann nicht ſchlecht ſein.“ 
welcher im Begriff ſtand, ſeine Privatkranken zu (Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Schulſeder, 
ommerſche Schnlfeder, 
rliner Schulſeder, 
Bremer Börlen- Feder, 
ommeranin- Feder, 


Bäder aller Art. Eleetricität 


potheke am Orte. 


tung. Billige Preiſe. 


Kaiſer-Wilhelm- Feder, 
Deutſche Beichsſedet 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 1 0. Rn 


Bade-Verwaltung. 


Ahend 8 Uhr den 


Neu eröffnet! 


pien-Haulinng 


L. Lewy c Teilnehmer 


Mönchenſtraße 31 
(neben der Haupt'ſchen Schule) 
Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. ſind 
in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 
ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig geſtellt 


und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 


Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche ı. 


L. Lewy & Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


Kommt, ſeht und hort. 


ei 


wünscht ein chices, falten- 


Taille mit ” 
Prym’s Reform-Haken und -Oesen 


nach über 6 Monate langem Gebrauch. 


Grabgitter und 
Grabkrenze 


in Guß⸗ u. Schmiederiſen 
fertigt als Spezialität 


von 
7 „ ®, * 
A. Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof 3. 
-F Muſterbücher werden auf Wich 
franko zugef andt. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qual hät 
3 in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſch en 
2 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Mouleaur, 
Gummitiſchdecken 


in den neueſten Gebild- u. Damaſt⸗ 


| 
| 
Muſtern. 
| 


/ N N 
sitzt noch falten- u- lückenlos wie neu 


und Oesen zur besseren Veranschaulich! 


für 20 Pfennige und nähe sie an eine alte 


Gummi: Schürzen 
für Erwachſene und Kinder. 


Wandſchoner über Waſchtiſche mit 
Figuren und Sprüchen. 


Alle Arten Wachstuche. 


Küchentiſchwachstuch. 


Qual. III: u’ em, p. Died. 2,10, Stück 2 
90 „ m 2, „ * 


EEE 5 88 .- 


8, Dillmann 


Tietze 
Grosse Wollweberstr 


Billige 


Sinoleumläufer. 


} liefere frei 
ins Haus, 


. für Mk. 3,00 


® -4 


die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


En = 


1 


. 


„de Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1832 


verſichert Na gegen Hagelſchaden zu feſten Prämlen, alſo ohne die Verſicherten zu irgend 
welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien⸗Einnahme zur Deckung der Schäden und 
0 des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt 
aus ihrem Grundkapital — 

Die Prämien ſind billig und ermäßigen ſich gegen Verpflichtung zu fortlaufender Verſicherungsnahme d 
x durch Gewährung von Nabatt, 
— Entihädigungen werden binnen kürzeſter, längſtens Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll ausgezahlt. 
g Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich: Rudd. Krüger, General-Agent, Stettin. 
Otto Brennecke, Adminiſtrator, Wartin. II. Gädke, Ackerbürger, Gartz a. O. N. Pfltzner, 
Schloſſermeiſter. Schloffermeifter. Löcknitz. Ar Schoene, Barbierherr, Peucun. II. Krüger, Ackerbürger, Greifenhagen. | 


Am Sonntag Abend 9 Uhr verſchied in 
Folge eines Schlaganfalls viein lieber ſorg⸗ 
ſamer Mann, unſer guter Vater, der Feilen⸗ 
hauermeiſter 


Carl Platz 


im 66. Lebensjahre. 
Tief betrübt zeigen dies an 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Stettin, den 9. April 1893. 


NI. Cohn, 


Stettin, obere Schulzenfrape 9, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen: 


Turner⸗, Touriſten⸗ u. Sports: 
hemden, ſowie Sports- 
und Turnergürtel. 


f eee 
faſt neu, prachtvollen Ton, zu der, 
Pianino, Deulſcheſtr 53, 3 Er. lis 


National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den E lern 
12. April, Nachmittags 5 Uhr, von der Lei⸗ eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin. Schulbücher 
chenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. r 9 menden getauft an — „umcbeplag von a = 
| ESTER 3 nelm Rahn, Paradeplatz 8, Eing. Breite 
| Activa. Bilanz ulti 1892. Passiva. ang. "Ein Paar Fuchs, ſowfe e. Paar 
be EHER — 3 55 Tauben! gelbe Schwanenhälſe zu kaufen 
ee e Kaſſenbeſtand En Geſchäſts intheile d 0 b 588, 2 hr er! 9 geſucht. Off. m. Preisangabe abzug. Wilhelmſtr.5, ! r. 
273 61786 ſchäfts intheile der 8 8 583,200 — f 6 
Am Sonnabend Abend ftarb nach kurzem 9 Baarbefand d. Befervefonbe 475,756 123 |, R ſervefonds a 475,756 23 Will elm tra se 20 5 
9 Effektenbeſt 5 
Leiden in Leipzig unſer lieber Vater, Schwie⸗ ektenbeſtand N 591,237 150 | | Delcrederes Fonds a 60 0,00 90 — € 
ger- und Großvater, der Wechſelbeſtand . 8073533] Mfandbriefs-®e:loofungs-Agio-Ronto | 31,000 — Ballfächer, Promenaden⸗ eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
Schuhmachermeiſter | Anlage im Sopotbeter- Seid 39,292,094 50] Kreditoren in zaufender Rechnung und 3 er z 
Mobilien 4 , Depoſtten 1,990,836 37 fächer Federfächer Wi haus 4 Tr., zu vermiethen. Som 
Theodor Graff iR | Immobilien, Kant onen für noch nicht regulirunge⸗ 7 x Eine Wohnung von 5—6 Zimmern, part. od. 13 
im 79. Bebenzjahre angenommen zu Mk. 1,918,400, — ö fähige Hypo heken ’ 291,805 60 empfiehlt in eben angekommenen Tr., an den Paradeplätzen, in den auf dieſelben — 
Diefe Papa Nachricht ar ne 1 abzügl. Hypotheken „ 1,798, 400,— 120,000 — Landſchaftliches Pfandbriefs⸗ Konto 120,000 — Neuheiten denden Straßen od. an den Thoren, wird zu Michaelis 
Freunden und Verwandten mit der Bitte um Fe e 5 ee Au o-itiaionsdeitiage . 551 8 = 5 b v a —— 1 
ſtilles Beileid. 5 05 15 in un a e⸗ Emittirte Pfandbriefe abzüglich der 37,786, 00 777 Cg 0 1 > rig nter A 25 n der Grpebition ur 
5 5 9. April 1898. 2 | abzügl. ae = "37.000. — 118.000 — f W Satin verlooſte Dans 3 8 x N £ t 10 9 Kohlmaktt 5. Mittwoch, d. 12. n ri 
Im Namen der Hinterbliebenen Debitoren in laufender eder Nichuang 782,929 25 briefe 5 650 — 8 ohlmar + For Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 


Albert Graff. 


Ki Snpethekaifch fiche: geſtellte Vorſchüſſe ; 5 (Noch nicht v. ü entirte Koupon s 565 820 98 Ses esse dordere ver Postkarte Stellen-Auswahl, 
1 ee 31. Dezember 1892 fällige Jahres⸗ S Noch nicht präſentirte 8 8.876 — 88 ede Courier, Berlin Weſtend. | 


wollen u. II. C. 03570 ihre Adr au Hausen» 
stein & Vogler, A.-G. Hamburg, Tri 


Für Rettung von Erunkfucht! | 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirtee 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit. 
auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, . kei ne 
Berufsſtörung, unter Garantie. u Briefen find | 
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 


2 „ Pri - ch 
Abfall⸗ Büsingen ee Villa ristine bet 


Gütige Refer. ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schule „„ 
ratı Königk, Herr Direktor Prof. Blaupt. 


| 
. bei if e 210,77. t 1892 Er 57472 20 
nd en 1 bah 8 a ; AETTTIT TI Waaren, Zwei tüchtige Nockſchneider, 
er ee en ter M_65,116,17 1 14505504 | a 1 dne ene ein tüchtiger Hoſenſchneider 
S S Am 31. Dezember 1899 nod nicht voll > ur Herren und VBamen verſende zu ſofort für feinſte Arbeit geſucht. Reiſekoſten werdes 
5 9 ) ) 
SER. n e een mit Herrn Dr. H. eingezahlte cen e 127 reitet 1 in besch. 1585 De. a: r 
Boh Stargard] enoſſen 6,600 I—- — 3 1 0000 
Geſtorben Herr W. Neiſener [Stralſund l. — Frau | A531, 105166 || T i Nur 87 g Mark Penſion 
Augufte Bauſemer Altefähr]. — Frau Caroline Lange, | E bet. inn⸗ N 5 5 in Schül 
geb. Abs ! Barth. ebe Gewinn: und Debet._ Sewinn. und Verluſt Konto. Oredit. Konto. redit. | toſten 50 Meter vergiuktes Gert. Drahtgeflecht Ein Schüler findet noch gute Benfion, Beaufſichtk 
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Buden⸗, Mieten⸗ u. Drefhpläne, ferner 
Staub⸗ und Erntepläne offerirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Aus dem vorſtehenden Rei uge winn erhalten die Benoffen eine Dividende von 4½¼ %% = 13 Mark 
li 50 Pfennig für j den Geſchäftsantheil & 300 Mark, und die Grundbuchſchuldner / %o ihrer entnommenen 
STE ws anne (Meonı.,, mindeſtens ein Jahr Feftehenden Darlehre. 


Possvehülfee- u, Einj.-Freiw.-Prüfung, | Den am Schiuffe des J ihres 1891 unſerer Genoſſenſchaft zugehörenden 1167 Mitgliedern traten 68 
fl ndetsschile De, Sander. 8 | rere hinzu u d bieden dagegen 87 aus; die Genoſſenſchaft beſtand fomit am Schluſſe des Jahres 1892 aus 
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13. Stettiner pPferde-Lotterle. | messer Spiegel 3 Bekauntmachung. 
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v Bremen tber Antwerpen, Soutlı- 
ampton, Genun, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwechs. 


Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Heute, Dienſtag, 11. April, Abends 7½ Uhr: 


Außerordentliche Vorſtellung. 


U. A.: Der Rapph. Osman Pascha als 
Luftſchiffer. Der reifende Künſtler, Entree 
des Klowus Little Fred. Frl. Ad. Rossi 
ſowie Herr Angelo als Jockeyreiter. Miß 
Elyas, Luftgumnaſtikerin. Sehusterbub, 
Fuchshengft, geritten vom Dir. Althof. Die 
luſtigen Hdelberger ꝛe. — Morgen, Mittwoch, Bi 
Nachm. + Uhr: (1. Kinder vorſtellung), er» 3 


Wagenpferde, zuſaumen aljo: 10 „pmplet befpaunte Equipagen Wiegel HER... 


Kleiderſpinde von Mk. 3 
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Pferdedecken, 305 5 155 Amen ei ehend in Lederſachen, Auch un 1 ſaßlung. >» 
Reiſe⸗ und Jagd⸗ Aeanlien, 80 goldene 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
Beutlerfir, 1618, ., II. u. III. 


3-taiſer-Medaillen und 1700 filberne hippolögiſche Münzen. 
| Loore g 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl Max Borchardt's 
, Möbel⸗Fabrik. 
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Nähere Auskunft ertheilt 


\orddeutscher Lloyd, 
bremen, 
und 


Mastlieldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


mäßigte Preiſe. Abends 7½½ Uhr volle Preiſe. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/N. 
ſtrengſte Meellität. Meellität. 
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gute derbe Handarbeit, empfiehlt 1. Gasſeiet en * kany, 


_, Königl P Preuß. Hofſchauſpielerin. 


D . Krassın 
obi Stadt-Theater, 


und Kirchplatz 4. Dienftag (Beneſiz für Herrn Eduard Wendt), 


29999999993 Gleiches Recht. 


E Eiſenbahnſchienenzg rx "Buch Sieh, us 


zu 1 Geleiſen, Gr 9 und Alp p⸗ 
won 1 billigſt, auch le 


W ee ee Fiſcherſtr. 19 Die bezaͤhmte Widerſpenſtige. 


Henkel's Bleich⸗Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 


Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, 
die, wenn auch billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und 
nur geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen 


Ein gut ſortirtes Waarenlager in g 


Eiſenkurzwagaren, 
Haus- und Küchengeräthen foll im Gauzen oder 
gerheilt billig verkauſt werden. Off,sub J. V. 
8366 beförd. u dl Mouse, Der. 
fin sw ; | 


